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Nr. 505. Mittag Ausgabe, Dreiundfünfgigter Jahrgang. — Berlag von Eduard ærewendt. Montag, den 28 October 1872. 
eu wohl. Das Lehn⸗ und Srofäulgwefen wird nicht bloß getadelt, ſondern auch] demſelben die Kreisbaumeiſterſtelle zu und Jer Fete n ge 


Deut ſchland. in mancher Beziehung vielleicht mit Recht gelobt. Hier baſirt das Ur⸗ 
tbei — auf den gemachten 3 Ich gebe zu, daß es gut iſt, 
die Söhne und Enkel für den kaänftigenſ Beruf als 4 vorzubereiten 
und beranzubilden. Allein das Inſtitut ſtebt einmal in Widerſpruch mit 
unſeren gesetzlichen verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen; es iſt und bleibt nur 
eine Ausnahme innerhalb der großen Regel. Jedenfalls erreichen wir das, 
daß bei einer freien Dahl das biß jest übliche deſpotiſche tyranniſche Weſen 
i ränkt werden wird. . i 
er rt i 4 ach: Das Schulzen⸗Inſtitut iſt von der größten 
Wichtigkeit, iſt, wie ich aus Erfahrung weiß, weithin vorzüglich beſetzt und 
hat ſich bis jetzt gut bewährt. Bei ſolchen Zuſtänden trage ich großes Be⸗ 


ieſelben umzuſtürzen. Ich bin daher gegen die Wahl der Schulzen. 
ee 
es nur abhängige Leute giebt“ Wir kenn a Bell, d 
ierin i inen Provinzen herrſchen und es iſt daher unmöglich, ei 
Selen iu Aue in ſchaffen. Außerdem ſchadet die Wahl unbedingt der 


Autorität. = : ig: Die Wahl ſchadet nicht, wie 
v. Winter⸗Danzig: Die Wa 45 
Here d. Senft lag fat, der Kater de BL. J Bin für abe 
B. als Bürgermeister, wacht jebeömal mit ber Wen Bedenken 
e 


Kaentpümliche Verhältniſſe und Einrichtungen des Kreiſes.“ Referent von 
3 motivirt den Commiſſionsvorſchlag damit, daß während die Motive 

er 
und die Kr 


R . gegen 
der Lehn⸗ und e ee als gegen das Be 


er zu erft 
issen ſind, finden Sie den 
Der 


ung, ur in letzterer Bezi will d 
Entwurf bie Belugnifle ber Kreiſe einſchränten; die wall fel 


Kreiſen a 1 
will Diele für nothwendig era tet wird, das Geſetz zu 


waltung der Geme 
in denen es rb, um jeber Öefabe borzubeugen, für das jar v. Seufft⸗Pilſach auf die Frage: ob die . 
dung IR 9 ehe Genehmigung vorzubehalten. Prof. Schulze auch dann a wenn fie bei der Wiederwahl 2 Dede 
472 15 egen die Anſicht der Regierung, weil ſie gar ſo wenig der den, erwiderte Herr v. Winter: „Die nicht wieder 
4 N ve Rreife — 5 A ale nach . Gesch nung 5 rs 1 Wabl⸗Reglement des Proſeſſors Baumſtark 
u r auf, als nach den beſtehenden Geſetzen, ähnlich, Kleiſt⸗Rezow: Das Wahl⸗Regle hal 
ET tädten und paßt nicht auf die einfachen Verhältniſſe der Gemeinden. Dem Miniſter des 


trägt. Dae emeindeordnung vom 11. März 1850, den S 
wie nach ber D nicht minder den Kreiſen in den neuen Provinzen nach den 


eines be. dle 0 
einesfalls der aſſung, 5 
„da bien nin in ſollen herausgekommen. 
ß Privilegien nicht mit dem Beſitz verbunden id a get, fo müflen wir 

r 


ſtan 


2 berzuftellen, das nur die normativen Beſtimmungen enthalte, innerhalb 


ders bei kleinen Städten und kleinen 
Autorität bis * Wiederwahl dauern wird, das iſt 


Alan Ausdruck. Trotzdem wird § 21 in der Faſſung der Commiſſion 


$ 23. (Wahl der Gemeindevorſteher und Schöffen) wird in Verbindung 
mit den 88 36 —46, welche von der mit dem Beſi 
bundenen Berechtigung und Verpflichtung zur Verwaltung des Schulzen⸗ 
Während die 


miſſionsvorſchlages und für Annahme des Baumitard’ihen Antrages ausge⸗ 
ſprochen, der Referent dagegen die 
pfohlen, Ir 

Miniſter des Innern 
Vorſchlage der Commiſſion 
2 der 


Regierung muß die 
geradezu für inacceptabel erklären. Das Auf: 
auch nur et 


nur angedeutet worden. 


Prinzip des Geſetzes ſelbſt verſtoßende Inconſequenz 
in das Geſetz pe werden. Han beruft ſich als e. 
für die nur theilweife Aufhebung nur darauf, daß eine Menge Le 5 

' ihr Amt vorzüglich verwalten. Aber mit demſelben Recht kann man ja ber 

pflihtuug zur aupten: Miele der jetzt als Polizeiinhaber fungirenden der enen 

eſchlunah zue baraber zu, ob die mit diefen Gütern verbundene Be: perwalten ja auch ihr Amt ſehr gut en zur Zufriedenheit der Gemeinden, 

trotzdem wird es doch Niemandem einfallen, zu faber; wir heben das In⸗ 

[ftitut der Gutspolizei als ſolches auf, geſtatten aber da, wo das Institut 

nach der Anſicht der Gemeinden und Kreife vortrefflich verwaltet wird, 

beizubehalten. Ich wiederhole, die theilweiſe Aufhebung des Lehnſchulzen⸗ 

amtes widerſpricht ſo ſehr dem Syſtem des ganzen Geſetzes in Bezug auf 

die Ausübung der 1 Gewalt, daß die Regierung den ernſteſten 
Einſpruch dagegen erhebt. iefer Vorſchl a 

5 ow: Daß dieſer Vorſchlag der Commiſſion dem Herrn 

Minifter 3 erſcheint, beſtreite ich gar nicht. Ich glaube, daſſelbe 

wird wobl auch bei den bisher vom Haufe angenommenen Beſchlüſſen ſchon 

bie und da der Fall geweſen ſein 58 0 em b. Pe 

i en me r 0 r 
nodh red viel Berhläfle {of n. Es wird ſich ja dann nachher zeigen, 


1 in werde 
bö- 8 ganzen Geſetze ſteht, wenn erſt das ganze Geſeß 


uſammenhange borliegt. 
mit 72 gegen 64 Stimmen abgelehnt und die 88 23 und 36 in der Faſſung 


en. = 
der Selbe aeläett mit ven folgenden Paragraphen bis auf $ 46, deffen 
Berathung ausgeſetzt wird bis zur Berathung derjenigen Paragraphen, 
die von der Beſtätigung der Gemeindebeamten durch die Regierung über⸗ 


lt pot ber Berpflichtung zur Uebernahme von Gemeinde: 


iner ungerechtfertigten Ablehnung. Wahrend die 
Face nne bene e don ben die be ben 
2 1 13 2 ommi 
einfach auf die Öemeindeämter ſtrafe bei den Gemeindeämtern 


ußerdem haben Gemeinden noch nicht die Reif 
unparteiifche — fachen be Wabl zuzutrauen. Es iſt jedenfalls das Er: 
Spelle, Ipenn 

u b 

De en Bei der Frage, ob die mit dem Beſitz verbundenen 
Schulzenamter aufgehoben werden ſollen, handelt es ſich um wichtige 
Staatsprinzipien. Von dem Beſitze allein ſoll die Ausübung eines ſo wich⸗ 


tigen Amtes abhängig ſein. Hierin liegt ein großer Widerſpruch mit dem Ei in biefer 


weit zulaſſen, daß der ohne 


um ein Achtel bis ein Viertel ſtärker, als die übrigen Gemeindeangehörigen 


en. 
bl Nächte Sipung Montag 11 Uhr. Cortſetzung der 


Begriff „ „„ Die nächſte Bedingung zur Uebernahme eines Amtes iſt 
doch A beten dem. 1 nun noch der Umſtand, daß ſich das Amt 9 Al 4 Uhr. 
mit dem Beſitz auf die Nachfolger vererbt. Wo die Gemeinden die Auto⸗ Debatte.) 


nomie haben, mögen ſie den Beſitzer zu ihrem ee wählen. Das auf 
Beſitz baſirende Schulzenamt paßt nicht mehr für unſere Zeit. 

Graf Brühl polemiſirt zunächſt gegen die Perfidie der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ die ihm Worte in den Mund gelegt, welche er nie 
Beiopt babe und wünſcht das Lehnſchulzenamt erhalten, weil die gewählte 

rigkeit zum größten Theil eine ſehr 1 ſein wird. Es iſt unpraktiſch 
und gewagt, die Wahl den Gemeinden zu überlaſſen. Dies iſt ein Geſchenk 
an die Gemeinden, welches ihnen nur zum Nachtheil gereichen wird. 

Profeſſor Dr. Baumſtark: Es iſt mir unklar, warum die Wahlen 
Miniſter des Innern zu erlaſſenden Wahlreglement | G 


Berlin, 26. October. dumtluc fin Fi 1 Ba der König hat dem 


nach einem von dem ; e llebrern Davin ꝛc. zu Schöneberg, Kreis Hof⸗ 
erfolgen Jollen, ein derartiges Verlangen hat nicht einmal die Regierung von Hohenzollern; den Schu Kreis P : 
4 eukleppen, Kreis Sagan, und Quell zu Oſten 

8 Heumann zu N aagemeiſter Trill zu Oberhauſen, 


geitelit. Dies ift nicht zu vereinen mit einer gedeihlichen Entwickelung der 
ae an Verhältniſſe. Das Wahl⸗Reglement muß eine Zugabe zu dem 
Geſetz fein und kann nur durch das Geſetz abgeändert werden. Das Lehns⸗ 
und Erbſchulzenweſen laborirt an denſelben Mängeln, wie die Patrimonial⸗ 

olizei. Bei dem Erſteren kommt noch binzu, nicht bloß daß die Qualität 
doch oren oder ererbt wird, ſondern daß man ſie ſogar kaufen kann. Und 
doch kann man die Befähigung, wenn fie nicht angeboren iſt, unmöglich 
kaufen. Hierin liegen viele und mannigfaltige Gefahren für das Gemein⸗ 


30 


in 5 Abstimmung wird hierauf das Amendement Baumſtarck 28 


ute Geld 
welt ſulaſen, ß ae Gafäulbigung Xblehnenbe für drei bis Ted Jahre 37,017. 81. 71 


u den Gemeindeabgaben herangezogen werden könne. Der Paragraph 93 


n: 2⁰ 


itung. 


i * Rechts⸗Anwalt und 
5 pi Berleibiing bs Notariat im Departement des Kammergerich 


tsanwalt an das hieſige Stadtgericht, mit Anweiſun 
Heer berfeht — Der Referendarius Emil & 


des Gymnaſial⸗ Lehrers 


worden. 


Milttair⸗ und Civilcabinets. 


tes 

ßen Staatsprüfu u 85 kat 1 — 

t beſtandenen großen üfung zum daten im 
f at g ee e e in Ebi ernannt worden. 
Die Berufun e b. Gottfried Görres in Ino⸗ 
wraclaw zum Überlehrer an der Realſchule in Bromberg ift genehmigt 


Berlin, 26. October. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig] börten beute Vormittag die Vorträge der Hofmarſchälle und dez 


Um 2 uhr beabſichtigten Allerhöͤchſtdieſelben mit Sr. Königlichen 


Hoheit dem 


Renz zu fahren. 


Zum Diner haben Ihre Königlichen Hohetten der Großherzog von 


Baden und der Prinz Albrecht Einladungen erhalten. 

Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach 
mittag 4Y, Uhr feſtgeſetzt. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königtn] begiebt Sich 
29. d. Mts. nach vollendeter Kur nach Coblenz. 

[Ihre Königl. Hoheit die 
iſt ſett einigen Tagen ganz nach Karls tube übergeſiedelt. 


nächſter Zeit zu Baſedow ſtattfindenden Jagden Theil zu nehmen. 


Großherzoge von Baden zur Pferde⸗Ausſtellung im Circus 


Ludwigsluſt iſt auf Morgen Nach⸗ 


am 


Großherzogin von Baden] 


Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl] if 
am 23. d. Mts., Abends, in Malchin eingetroffen, um an den in 


„(Reichs.⸗Anz.) 


Gewinn- Liſte der 4. Klaſſe 146. königl. 
Nach dem Bericht von 3 ger, Friedrichsſtraße 168, 
ohne Gewähr. 
Aus dem Berliner Fremden: und An eigeblatt. 
Bei der beute fortgeſetzten Ziehun — 
1 Hauptgewinn von 20,000 Tale auf Nr. 94,41 
1 Hauptgewinn von 15,000 Thaler auf Nr. 53,649. 
I Hauptgewinn von 10,000 Thaler auf Nr. 76,515. 
2 Gewinne von 5000 25 elen auf Nr. 61,450 und 91,190. 
3. Gewinne von 2000 Thaler auf Nr. 42,427, 87,532 und 87,952. 
Gewinne von 1000 11155 auf Nr. 
8270. 9898. 10,088. 10,169. 1 
30,492. 35,589. 40,087. 40,245. 
55,217. 55,449. 57,755. 61,478. 61,898. 63,953. 
75,047. 77,284. 78, 
55 Gewinne von 500 Thaler auf Nr. 189. 958. 2036. 3644. 
5369. 8112. 11,209. 12,392 


39,294. 39,680. 40,330. 41,148. 50,591. 
56,511. 58,521. 63,627. 64,694. 64,977. 
73,025. 75,082. 75,205. 75,613. 76,404. 
85,949. 87,880. 93,190 und 93,964. 

75 Gewinne von 200 Th 


25,049. 25,455. 26,6 


. 48,663. 
566,172. . 70,817. 73,935 
75,456. 75,770. 76,604. 77,95% 78.910. 80,490. 8084 

82,97 1. 85 602. 

92,330. 92,330. 92 


G 
Die Gewinne zu 100 Thlr. ſind 
4. 880 100). 301. 6. 97. 
(100). 78. 1182. 153 (100). 
73. 721. 69. 70. 885. 95. 


 Barenthefe bei fügt.) 
arentheſe beige . 
89. 10.18. 27 
. 409. 66, 595. 
105, 42. 83. 88, 


156. 77. 224. 27. 
821. 52. 926. 6023. 33. 
850. 900. 7008. 72. 3 
(100). 53. 60 (100). 638. 49. 84. 785. 
57. 59. 79. 908. 46. „128. 69. 241. 49. 334. 
435 94. 96. 512. 24. 86. 93. 692. 804. 23. 50 


27 (100). 728. 99. 922. 
9,006. 195. 213. 328. 425. 572. 81. 95. 682 
68. 79. 80. 916. 26. 98. 11,034. 41. 48. 55. 97. 272. 95, 305 
51. 736. 821. 29. 907. 10. 32. 12,025. 63. 75. 115. 29, 35, 50. 
40. 46. 303 (100). 58. 416 (100). 59. ‚66. 71. 97. 574. 
29. 61. 78. 942. 64. 13,075. 
504. 615 (100). 80 (100). 869. 
217. 81. 341. 487. 94. 508. 31. 62. 7 
50. 830. 85. 92. 901. 63. 73. a 
305. 416. 36. 76. 99. 703 (100). 65. 978. 
100). 334. 39. 484. 508 ; 4 


’ 


86. 93. 
852. 62. 928. 64. 


305. 

100. 68. 235. 60. 427. 69. 691. 
20,050. 246. 392. 400. 

. 50. 70. 83. 


721. 


610. 31. 71. 833. 48. 67. 901. 86. 99. 26,102. 78 


gr 727. 41 
100). 75. 


143. 76 90005 312. 19. 41. 51. 78. 530. 
. 842. 4 
508 
58 


100) 9. 94. 273, 
91. (100). 84. 28,018. 69. 29 
i . 66. 81. 621. 82. 83. 707. 49. 9. 884. 999 

60. 106. 32. 39. 79. 249. 342. 58. 85. 429. 
62. 75. 815. 27. 31. 971. 72. 10 
30.082. 27 (100). 61. 78 (100), 98. 12 
609 (100). 730. 60. 848. 55. 31,089. 154 
652. 73. 763. 97. BOB PB og 
115. 64. 75., 77 100) 220, 68% 4154 8, 55 


223. 401. 22. 
51. 53. 55. 72. 
. 97. 99. 


100 
92 


307. 81. 83. 97. 


36,002. 117. 80. 82. 88. 93. 862. 
654. 700 (100). 40 (09 324.50 Sch 53, 94 
149. 75. (100), 651. 58. 60. 88. 129. 247 
377. 84 491. 57. 78. 
5770008. 127. 248 (100). 74. 87. 318. 27. 56. 60. 70. 597. 649. 79. 


7000. 218. Ss. 97. 355. 59. 480. 98. 511 (100). 25. 50 (100). 813 4 


preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


99. 949. 99. 34,069. 


Ta a 60g. 4 640 34. 728 65. BA. 90. BIO. 3. 48 889. 4 42013. 
). 


find folgende Stummern gezogen worden: 


3851. 4137. 5383. 5869. 6295. 
‚583. 13,057. 16,536. 16,679. 23,891. 25,264. 

41,128. 42,599. 44,422. 46,030. 54.079. 

65,337. 65,477. 74.074. 
. 81,031. 85,315. 85,971. 87,640. 90,334 und 92,317. 
797. 
14,655. 15,351. 15,792. 16,081. 16,923, 20.169“ 
21,265. 21,381. 21,359. 29,510. 25,187. 27,898, 28,548, 29,286. 36,168. 

51,038. 53,813, 53,957. 55,777. 
66,742. 69,692. 70,751. 71,348. 
76,899. 83,683. 84,164. 85,309. 


5606. 6774. 7123. 7843. 8084. 8621. 9918, 10,094. 12,273. 13,497. ao 
25, 


825. 39, 40. 
48 (100). 70. 


(100). 95. 215. 33, 428. 30. 46. "545. 57. 62. 604. 
(400. 757. 65. 
. 550, 


18,130. 232. 68. 
985. 19,051. 58. 


45 % 
. 26,102. 78. 
(100). 72. 81 (100). 96, | 850. 


33. 
79. 


729 844. 78. 607. 18. 731. 


57. 
82. 


32,039. 48. 
83. 86. 95. 672. 705. 


99. 


0⁰ 


51. 


— 


* 


52,004. 21. 25. 82. 201. 311. 39. 97. 98. 509. 47 


993. 97. 


* — - 


99. 602. 33. 39. 705. 55. 837 2% 953. 66. 84. 44,309. 513. 779. 845. 60. 
66. 910. 45,003. 47. 66. 161. 86. 99. 221. 27. 30. 43 (100). 55. 307. 12. 73. 
454. 64. 67. 593. 668. 85. 737. 60 (100). 933. 57. 46,037. 146. 73. 209. 18. 
90. 479. 538. 97. 665. 89, 712. 92. 874. 81. 99. 901. 5. 36. 38. 47,000. 29. 
57. 285. 384. 424. 92 (100). 559 (100). 61. 621. 43. 45. 71. 834. 46 (100). 
68. 908. 29. 40. 48,033. 75. 85. 92. 179. 94. 256. 64. 379. 420. 64. 553. 
603. 48 (100). 976. 49,028. 203. 7 (100). 24. 49. 340. 55. 83. 527. 33. 83. 
600. 29. 772. 878. 959. 97. 

50,194. 294 (100). 338. 400. 54 (100). 533. 82. 603. 33. 34. 55. 
736 (100). 83. 813. 952. 72. 51,032. 70. 82. 128. 76. 226. 32. 314. 
46. 60 (100), 464. 79. 510. 81. 635. 734 (100). 57. 62. 978. 91. 
. 47. 602. 858. 913. 
26 (100). 50. 53,056. 109. 25. 54. 86. 247. 56. 81. 326. 51 (100). 476. 
78. 510. 23. 26. 67. 623 6509. 95. 726. 33. 833. 70. 77. 926. 


640. 905. h . 

00). 894. 998. 59,035. 36. 98. : 
23. 28. 75. 581. 657. 80. 740. 55. 69. 812. 52. 55. 80. 
74. 90 (100 


60,961 78. 82. 133. 43. 54. 83. 471. 521. 30. 608. 19. 94. 747. 
67. 891. 931. 61,012. 120. 26. 57. 64. 66. 254. 71. 85. 328. 57. 431. 
53. 87. 89. 507. 32. 51. 86 (100). 676. 85. 86. 92. 708. 58. 77. 
81. 843. 74. 98. 943. 65. 62,022. 66. 122 (100). 51 (100) 207. 40. 
59. 338. 447. 85. 540. 641 (100). 805. 6. 43. 76. 90. 63,023. 109. 69. 
214. 24, 42. 93. 343. 64. 94. 520. 601. 77. 700. 84. 
64,112. 93. 213. 25. 53 (100). 306. 
rg 518. 27. 30. 86. 89, 784. 806. 

7 


. 595. 
49. 770 (1 
316. 423. 


14. 49 (100). | 
n g 67 (100). 906. 28. 
34. 91. 244. 52. 317. 459. 80. 96. 97. 529. 630. 34. 67. 802. 
a. 10. 43. 55. 86. 99. 908. 64. 66,010. 30. 40. 84 (100). 101. 217. 
„ 31. 56. 89. 643. 46. 788. 39 (100). 807. 69. 89. 67,091. 141. 
261. 308. 408. 593. 602. 15. 18. 36. 62. 66. 797. 850. 945. 55. 73. 68,027. 
58. 69. 235. 39. 404. 9. 75. 78. 591. 680. 720. 97. 870. 902, 10. 38. 64. 
25. 425755 (100). 60, 61. 96. 451. 96. 


73,070. 94. 120. 76. 92. 296. 536. 624. 88. 799. 819. 88. 981. 
74,036. 128. 39. 88 (100). 252. 80. 302. 13 (100). 53. 453. 530. 36. 
663. 72, 78. 745. 85. 810. 31. 70. 77. 96 (100). 985. 75,048. 51. 173. 
255. 78. 396. 406. 45. 75 (100). 521. 32. 95. 645. 66. 766. 71. 802. 
51. 77. 98. 910. 97. 76,019. 54. 150. 54. 97. 257. 59. 333. 35. 415. 
35. 42. 605. 56. 73 (100). 89. 726. 811. 96. 98. 959. 77,000. 140. 
327. 44. 462. 516. 71. 628. 57 (100). 66. 80. 750. 848. 66. 78,080. 
158. 95. 215. 302. 475. 504. 652 (100). 703. 62. 94. 908. 94. 79,123, 


87. 297. 393. 407. 26. 33 (100). 48. 79. 508. 23. 54. 62. (100). 624. 


52 ie 69. 75. 882. 908. 31. 60. 91. 99. 

0,042. 75. 248(100). 306. 37. 67. 469. 75. 91. 94. 530. 627. 98. 
739. 804. 56. 81,142. 50. 216. 322. 73. 473. 75. 79. 509. 76. 82. 
94. 663. 74. 737. 836. 40. 58. 903. 4. 24. 62. 82,080. 120. 24 (100) 
41. 67. 260. 72. 316. 483. 518. 92. 620. 56. 95. 714. 86. 834. 945. 
59. 83,030. 98. 172. 230. 90. 351. 492. 531. 769. 93. 829. 909 (100). 
5 129. 50. 67. 290. 367. 416. 49. 70. 589. 832. 64. 948. 66. 


71. 82. 


050659 255 (100). 347. 425. 34 (100). 648. 65. 69. 91. 
89. 848. 66. 69. 904. 22. 88,031 (1000. 42. 63. 190. . 30. 76. 
83. 428. 45. 58. 509. 35. 56. 95. 604. 45. 94. 97. 740. 84. 817. 80. 
89,177. 329(100). 33. 73. 445. 519. 60. 09. 608. 10. 41. 54. 


79. 80. 84. 735. 60. 813, 35. 81. 82 


90,108. 55(100). 233. 67. 97. 371. 76. 78. 603. 724. 809. 18. 76. 
922. 23. 63 


91,028. 154. 76. 86. 202. 7. 69. 75. 80. 365. 98. 413. 18. 
619. 735. 841. 65. 82. 97. 903. 67. 92,141. 234. 440. 511. 13. 
). 715. 832 (100). 90. 93,113. 49 (100), 60. 214. 405. 84. 
. 18 (00). 725. 980. 94,046. 67. 111. 39. 47. 250. 
42. 437. 57. 543. 66. 99. 620. 29. 45. 99. 811. 54. 


[Dementi.] Das dem Biſchof Hefele naheſtehende „Deutſche 
Volksblatt“ erklärt die Nachricht des Telegraphen⸗Bureaus von einem 
Gratulationsſchreiben der deutſchen Biſchöfe an Hefele für 
grundlos. 

[Der Botſchafter der franzöſiſchen Republik beim 
deutſchen Reiche, Vicomte de Gontaut⸗Biron, ] iſt hierher 
zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen. 

Gumbinnen, 26. Octbr. [Rinderpeſt.] Wie amtlich hierher 
7 wird, iſt in Warſchau und Umgegend die Rinderpeſt ausge⸗ 
brochen. 

Gumbinnen, 27. October. [Zur Cholera.] Die dieſſeitige 
Regierung hat zur Verhütung der Choleraeinſchleppung eine fünftägige 
Quarantaine für die von Polen kommenden die Memel paſſirenden 
Floͤßer und Schiffer bei Schmalleningken bei Strafe angeordnet. 

Frauenburg, 21. Ocibr. [Der Stipendienfonds.] Heute 
Vormittag traf hier unerwartet der Reglerungsrath Meyer aus Königs: 
berg ein. Was in dem Gapitel verhandelt worden, entzieht ſich be⸗ 
greiflicher Weiſe unſerer Cognition; ſchwerlich aber glauben wir zu 
irren, wenn wir die Sache mit den unter domkapitulariſcher Verwal. 
tung ſtehenden Stipendienfonds in Zuſammenhang bringen und mit 
den Anſtrengungen, welche feit Jahr und Tag der Gymnaſtaldirector 
Braun in Braunsberg macht, um dieſelben in ſeine Hand zu bringen. 

Ludwigslust, 26. October. [Des Kaiſers Majeſtät] wird 
morgen hier eintreffen und bis zum 30. d. am großherzoglichen Hofe 
verweilen. Die frühere Beſtimmung, wonach der hohe Beſuch zur ge⸗ 
dachten Zeit in Schwerin erfolgen ſollte, iſt in Folge der eingetretenen 
Trauer geändert worden. 

Karlsruhe, 26. October. [Der Präſident des Handels⸗ 
miniſtexiums, v. Duſch,] hat gutem Vernehmen nach aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten feine Penſtonirung nachgeſucht. 

Deſterreich. 

Wien, 26. October. [Keudell.] Wie die „Neue freie Preſſe“ 
aus Conſtantinopel meldet, iſt der neuernannte Geſandte des deutſchen 
Reiches, v. Keudell, heute daſelbſt eingetroffen. Es curſiren abermals 
Gerüchte von Veränderungen im Miniſtertum. 

Ofen, 26. October. [Cholera.] Geſtern find hier 5 Cholera⸗ 
fälle mit tödtlichem Ausgange vorgekommen. - 

0 rankreich. 

O Paris, 25. October. [Aus dem Permanenzausſchuſſe. 
— Die „Debats“ über das Manifeſt des Grafen Cham⸗ 
bord. — Die ſtädtiſchen Wahlen in Paris. — Dufour. — 
Exploſion.] Die geſtrige Sitzung des Permanenzausſchuſſes bot 
wenig Intereſſe. Herr Thiers erſchien nicht in derſelben, und die 
Herren von der Rechten waren nicht in fo kriegeriſcher Stimmung als 
vor 14 Tagen. Uebrigens lag auch nichts vor, was zu ſtürmiſchen 
Discuſſtonen hätte Veranlaſſung geben können. Die monarchiſchen 
Blätter find zwar nicht weit davon entfernt, es der Regierung ſchuld 
zu geben, daß die Wahlen nicht nach ihrem Wunſche ausgefallen, und 
einige von ihnen hatten das Gerücht verbreitet, eben über den Aus⸗ 
fall der Wahlen ſollte die Regierung interpellirt werden. Die Mit- 
glieder dleſer Partei im Ausſchuſſe hüteten ſich aber weislich, eine 
Controverſe zu veranlaſſen, die nur zu ihrer Beſchämung hätte enden 
können. Auch betreffs der Ausweiſung des Prinzen Napoleon ver: 
mieden ſie es, Klage zu führen. Der Präſident Gréoy war es, 
welcher nach einigen Formalltäten und Feſtſtellung des letzten Proto⸗ 
kolls dieſen Gegenſtand zur Sprache brachte. Er theilte mit, daß 


zweien Journaliſten, den Herren Dumont und Magnier. 
9. erſten October hatten dieſelben ihre Vorbereitungen nicht getroffen und 
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er außer den bekannten Briefen Jerome Napoleon's auch einen 
Proteſt der Herren Rouher und Maurice Richard erhalten 
habe, welche ſich dem Ausſchuß zur Verfügung ſtellen, falls er weitere 
Aufklärung wünſcht. Gréoy fügte hinzu, er habe geantwortel, daß 
der Ausſchuß durchaus nicht competent in dieſer Frage zu entſcheiden, 
oder auch nur einen Proteſt entgegenzunehmen, und daß er keine 
andere Befugniß hat, als in dergleichen Fällen die Nationaloerſamm⸗ 
lung zu berufen, daher ihm, Herrn Gréoy, nichts übrig bleibt, als 
die erwähnten Aktenſtücke nach Beginn der Seſſion der Kammer vor⸗ 
zulegen. Hiergegen erhob Niemand Einwand, und es wurde der 


3.] Miniſter des Innern eingeführt, der ſich bereit erklärte, auf alle et⸗ 
waigen Anfragen Auskunft zu geben. 


Bottieau verlangte Aufſchluß 


über die Unterſuchung betreffs des Pilgerſkandals von Nantes. 


„[Der Miniſter wußte darüber nichts anderes zu ſagen, als daß 
„die Unterſuchung noch nicht beendet ſei. 
die Angelegenheit des Brief⸗ und Depeſchentransports zwiſchen Frank⸗ 
„reich und England zur Sprache. 
„ſattel das Monopol dieſes Transports. 


Denn brachte Bottieau 


Bisher hatte die Compapnie Cleb⸗ 
Ihr Vorrecht erloſch mit 
dem erſten October. Erſt auf den 15. Sptbr. war von der Regie⸗ 
rung ein Licitationstermin für die Neubewerber anberaumt worden, 
und bei dieſem Termine erhielt Niemand den Zuſchlag, well der Fi⸗ 
nanzminiſter die geſchehenen Anerbietungen nicht guthelßen zu können 
glaubte, vielmehr gewährte der Miniſter ohne Weiteres die Conceſſion 
Für den 


werden wahrſcheinlich auch für den 1. Novbr. nicht fertig fen. Un⸗ 
terdeſſen ſind die Transporte zum Theil von den Staatsſchiffen beſorgt 
worden, welche den Dienſt ſchlechter verſehen als die Clebſattel'ſchen 
Dampfer, zum Theil von engliſchen Schiffen, zum Theil auch ſind die 
Briefe in Calais liegen geblieben, kurz es iſt eine Unordnung einge⸗ 
riſſen, über welche Bottieau Klage führt. Der Miniſter ſucht das 
Verfahren ſeines Collegen von den Finanzen zu rechtfertigen, dem er 
übrigens die gemachten Ausſtellungen zukommen laſſen werde. Zum 
Schluß der Verhandlungen wurde nur noch feſtgeſetzt, daß des Heran⸗ 
rückens der Seſſton wegen der Ausſchuß keine Sitzung mehr halten 
wird, es ſei denn, daß irgend ein beſonderes Begebniß den Präſiden⸗ 
ten veranlaſſe, ihn einzuberufen. 

„Debats“ kommen heute noch einmal auf den Brief des 
Grafen vom Chambord zu ſprechen, „deſſen Folgen ſich ſchwer voraus⸗ 
beſtimmen laſſen.“ Wir wiſſen ſehr wohl, meinen die „Debats“, was 
über die Schwierigkeit der Beſeſligung der Republik in Frankreich zu 
ſagen iſt, aber wir miſſen ebenſowohl, welche Schwierigkeiten ſich einer 
monarchiſchen Reſtauration entgegenſtellen. ine der größten beſteht in 
dem Charakter, in den eigenſinuigen Meinungen und in dem unge⸗ 
ſchickten Vorgehen des Grafen Chambord ſelber: der Graf liebt ſein 
Vaterland, wir ſind überzeugt davon, aber wie wenig kennt er daſſelbe! 
„Ehemals, ſagte man, hatte das Volk die Gewohnheit zu rufen: Wenn 
der König es wüßte! wie gerecht wäre es, heute zu rufen: Wenn die 
rechtſchaffenen Leute wollten!“ Ei, Monſeigneur, nicht] der gute Wille 
fehlt den rechtſchaffenen Leuten, ſondern die gute und intelligente Un⸗ 


terſtützung, die jie von Ihnen zu erwarten das Recht hatten. Wenn 


die rechtſchaffenen Leute wollen! Nie war ein Vorwurf ungerechter! 
aber wie würden rechtſchaffene Leute das Recht haben zu rufen, wie 
ehemals das Volk rief: Ach, wenn es der König wüßte! Ja freilich, 
wenn der König wüßte, wenn er es begriffen hätte! — 

Für den armen Korbfabrikanten Pietrement iſt die Niederlage bei 
den ſtädtiſchen Wahlen am vorigen Sonntag entſcheidend geweſen, die 
republikaniſche Partei hat beſchloſſen, einen anderen Candidaten, den 
Apotheker Lamouroux, an feine Stelle zu ſetzen, und Pletrement iſt in 
Folge deſſen zurückgetreten. Der conſervative Candidat Poiret hat ein 
Wahlelreular veröffentlicht, worin er kluger Weiſe nichts von feinen po⸗ 
litiſchen Meinungen fagt, ſondern die Wahl als eine bloße Verwal⸗ 
tungsſache darſtellt. 5 

Die Blätter enthalten einen Brief des Sefutten Dufour, der kürz⸗ 
lich wegen unfittlihen Benehmens im Eiſenbahnwaggon vor dem Ge⸗ 
richte zu Breſt erſchienen war. 
den Jeſuiten ausgeſtoßen worden, ſondern freiwillig ausgetreten iſt; daß 
der Papſt ihm geſtattet habe, ſelbſt ſeinen Lebenswandel zu regeln, 
und daß man ihn in der Stunde der Gefahr immer bei den Jeſuiten 
finden wird. Eines ſehr unglücklichen Ausdruckes bedient ſich Dufour, 
indem er auf den Pater Hyacinth anſptelend ſagt: Man werde ihn 
nie auf ſolchen Quer wegen finden. In der That, bleiben ihm nicht die 
Schiene nwege offen? 

In den Moulinots fand geſtern eine ſtarke Erplofion in der Zünd⸗ 
hütchenfabrik des Abgeordneten Gévélot ſtatt, deren Schall man bis 
auf die rechte Seineſeite hörte. Es blieb aber bei dem materiellen 
Verluſt und kam kein Menſchenleben zu Schaden, obgleich alle Arbeiter 
in der Fabrik anweſend waren. 


Großbritannien. 

* London, 24. Oct. [In Mancheſter] fand vorgeftern eine 
wichtige Kundgebung zu Gunſteu der Begnadigung der noch 
eingekerkert gehaltenen feniſchen Gefangenen ſtatt, die 
ſehr zahlreiche Bethelligung hatte. 

Advokat Merriman, der Vorſitzende des 7 Amneſtie⸗Vereins in 
London, führte den Vorſitz und u. A. waren die irt 
lamentsmitglieder P. J. Smyth und Iſage Butt zugegen, während von 
den Parlamentsverkretern Jacob Bright, P. A. Taylor und Mundell a 
die Bewegung billigende Entſchulvigungsſchreiben verleſen wurden. Mr. 
Smyth ftellte entſchieden in Abrede, daß die noch 8 1 Fenier irgend 
etwas anderes als politiſche Sünder ſeien. Mr. Butt bemerkte, daß Amneſtie 
ein Wort ſei, das in England nicht ignorirt werden ſollte, denn es babe die 
Verbrechen von ſieben Jahrhunderten wegzuwiſchen. Herr Gladſtone habe 
verſprochen, politiſche Verbrecher zu begnadigen, wenn Irland ruhig 14 
Er fordere ihn auf, dieſes Verſprechen einzulöfen, und war in der vollen 
Ausdehnung der Erwartungen Irlands. Er wünſche nicht, die Gefühle des 
iriſchen Volkes außer ber obwohl es Themata gebe, die es bis zum Wahnſinn 
reizen könnten; aber der Triumph ihrer Sache dee in Mäßigung und Selbſt⸗ 
bederrſchung. Die große Fran jet nicht die dieſer Gefangenen, ſondern ob 
die zukünftige Regierung Irlands eine Schreckensherrſchaft 1 ſolle, oder 
ob die Minifter vorbereitet ſeien, das edle Experiment der Ausſöhnung zu 
derſuchen. Es wurden ſchließlich mehrere Beſchläſſe einſtimmig gefaßt, 
welche die Staatsregierung auffordern, die Begnadigung der feniſchen Ge⸗ 
fangenen nicht zu vernachläſſigen. 

[Gegen den Selavenhandel!] Die Sendung eines fo bedeu⸗ 
tenden Mannes, wie Sir Bartle Frere nach Afrika, um Schritte 
gegen den Sclavenhandel zu thun, erregt hier viel Aufmerkſam⸗ 
keit und giebt den mit den Verhälinifien Vertrauten einen Maßſtab 
für die Wichtigkeit der Aufgabe, welche dem engliſchen Commiſſar zu⸗ 
fällt. Wenn es ſich einfach um Maßregeln zur Unterdrückung des 
Menſchenhandels drehte, fo würde wahrſcheinlich eine Verſlärkung des 
engliſchen Geſchwaders an der oſtafrikaniſchen Küſte beſchloſſen worden 
ſein, allein der Umſtand, daß ein Staatsmann nach Zanzibar geſandt 
wird, welcher für den bedeutendſten indiſchen Diplomaten unſerer Tage 


Hit, legt den Schluß nahe, daß auf politiſchem Wege Wichtiges zu] D 


Stande gebracht werden ſoll. Es iſt eine bekannte Sache, daß der 
Sultan von Zanzibar eine beträchtliche Einnahme von einer Steuer 
auf den Sclavenimport ableitet und auf dfeſe Weiſe direct bei dem 
Sclavenhandel intereſſirt if. Möglicherwelſe würde ohne dieſe Ein⸗ 
nahmequelle die Staats maſchine aus dem Gleiſe kommen, da ſicher ist, 


Dufour zeigt an, daß er nicht von 0 


ch⸗nationaliſtiſchen Par⸗ Th 
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daß die plöglice Störung der Sclaveneinſuhr die gewerbliche Thällg⸗ 


keit des Landes lahm legen würde. Will man dem Sclavenhandel in 
Zanzibar gründlich entgegenwirken, ſo ſcheint der einfachſte Weg darin 
zu liegen, daß man den Sultan auf ſeine Seite bringt und ſorgt, 
daß ihm nicht die Sache zum Nachtheil ausſchlage. Dem Vernehmen 
nach iſt die dieſſeitige Regierung auch geſonnen, diefen Pfad einzu⸗ 
ſchlagen und die Verhältniſſe geben das beſte Mittel hierzu an die 
Hand. Als ſich vor 10 Jahren die Herrſcher von Zanzibar und 
Maskat in den Haaren lagen und die britiſche Regierung das 
Schiedsrichteramt übernahm, wurde man einig, daß Zanzibar eine 
jährliche Subſidie von 40,000 Kronen an Maskat zahlen ſolle. Der 
Sultan von Zanzibar hat ſeitdem dieſe Zahlungs verpflichtung nur mit 
Widerſtreben erfüllt und, wenn ſich die Gelegenheit oder auch nur ein 
Vorwand bot, ſich derſelben entzogen. Auch hat er bereits bei mehr 
als einer Gelegenheit einen Wink gegeben, daß, falls er dieſe Zahlung 
nicht zu machen hätte, die Nothwendigkeit nicht vorliegen würde, den 
Sclavenimport zu beſteuern. Wenn man einfach die Subſidie ſtreichen 
wollte, ſo würde Maskat wieder in Verlegenheit gerathen und die 
Sache würde ſchwerlich ohne Reibungen und Störungen abgehen. Es 
würde unter ſolchen Umſtänden das Einfachſte ſein, wenn England 
ſelbſt die Zahlung jener 40,000 Kronen übernähme unter der Bedin⸗ 
gung, daß ſich Zanzibar anheiſchig machte, die Steuer auf den Sclaven⸗ 


import aufzugeben und ſonſt auch kräftig mit England zur Unter. 


drückung des Menſchenhandels mitzuwirken. Dieſe Politik iſt ſchon 
oft vorgeſchlagen, empfohlen und erörtert und eben ſo oft bisher abge⸗ 
lehnt worden. Sir Bartle Frere iſt ſeit langer Zeit ein Anhänger 
derſelben geweſen, und man darf wohl annehmen, daß er bei ſeiner 
Sendung die Ermächtigung erhalten hat, dem Sultan von Zanzibar 
die erwähnte Subſtdie von Seiten Englands zu garantiren, falls er 
die ſtrenge Befolgung des neuen Vertrages, der ihm angeboten wer⸗ 
den würde, durchſetze. Sir Bartle Frere hat die Miſſion nach Zanzi⸗ 
bar vom hieſigen Foreign Office angenommen; es ſteht indeſſen zu 
erwarten, daß das indiſche Amt in dieſem Falle mit dem Staats⸗ 
ſecretär des Auswärtigen Hand in Hand gehen wird, fo daß der ge⸗ 
ſauumte Einfluß Englands und Indiens ins Gewicht fällt. 

[Das deutſche Geſchwader] unter dem Commando des Commopore 
Werner hat am 22. den Hafen von Portsmouth verlaſſen und die Reiſe 
nach Madeira angetreten. 

[Glüdwunſchtelegramme zwiſchen Melbourne und London.] 
Die Vollendung des Telegraphen nach Auſtralien hat zu einem Austauſch 
von Glückwunſchtelegrammen zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden von Mel⸗ 
bourne und London Anlaß 7 Der Bürgermeiſter von Adelaide bat 
dem Lordmayor das folgende Telegramm überſaudt: 

„Adelaide, 21. October, 9 Uhr 12 Min. Morgens. 

Der Bürgermeiſter von Adelaide beglückwünſcht den ſehr ehrenwerthen 
Lordmavor von London anläßlich der Eröffnung der telegraphiſchen Verbin⸗ 
dung zwiſchen Auſtralien und Großbritannien und hofft, die fo glücklich ber 

onnene Verbindung möge jene Gefühle der Loyalität und Zuneigung für 
brer Majeität ichen und Perſon, welche die geſammten auſtraliſchen Pros 
binzen des britiſchen Reiches charakteriſiren, fernerhin befeſtigen. Gott ers 
halte die Königin.“ 0 

Auf dieſes Telegramm hat der Lordmayor Folgendes geantwortet: 

„Der Lordmapyor von London freut ſich ſehr über den Empfang des Tele⸗ 
gramms vom Bürgermeifter von Adelaide und erwiedert vollſtändig die ſehr 
gütigen Aeußerungen in ſeiner höchſt angenehmen Mittheilung.“ 

Osmaniſches Reich. 

Kragujevacz, 27. October. [Die Skuptſchina] hat heute dle 
Poftconvention mit Rumänien angenommen, und wird dleſelbe fofort in 
Wirkſamkeit treten. 


Provinzial Zeitung. 


H. Breslau, 28. Oct. I[Proteſtanten-Berein.] Die geſtern Abend 
im Saale des 15 die abgehaltene Verſammlung der biefigen 
Mitglieder ves ſchleſiſchen Proteſtanten⸗Vereins war ziemlich zahlreich be⸗ 
ſucht. Der Vorfigende, Herr Profeſſor Dr. Rae biger, bemerkſe, indem er 
dieſelbe eröffnete, daß bei Wiederaufnahme feiner Verſammlungen Seitens 
des Proteſtanten⸗Vereins es geboten ſcheine, zuerſt den Mitgliedern Bericht 
über den 6. deutſchen Proteſtantentag zu Os nabrug abzuſtatten. 
Als der erſte deutſche Proteſtantentag im Jahre 1866 in Eiſenach abge⸗ 
alten worden ſei, babe man eigentlich noch nicht recht von einem deut⸗ 
chen Proteſtantentage ſprechen können, indem damals nur Einzelne aus 
dem ganzen en zugegen waren. In den letzten Jahren habe ſich 
aber der Verein über ganz 3 mit pielen Zweigvereinen ausge⸗ 
breitet, ſo daß nunmehr auch ſeine Beſchlüſſe eine weit größere Bedeutung 
gewannen. Was auf dem deutſchen Proteſtantentage beſchloſſen werde, das 
dringe durch die Zweigvereine in ganz Deutſchland ein, die die Aufgabe 
— 5 jene Beſchlüſſe in ihren Kreiſen zur Geltung und Anerkennung zu 
ringen. 

edner erörtert demnächſt die Verhaltniſſe, welche dazu geführt, daß der 
6. deutſche Proteſtantentag ſtatt in Leipzig, wie beabſichtigt, in Osnabrück 
abgehalten worden und erwähnt dabei, daß auch in Breslau bezüglich der 
Aufnahme deſſelben angefragt worden ſei. Doch ſei dieſe Anfrage etwas 
fpät und zu einer Zeit erfolgt, in welcher die meiſten Mitglieder verreiſt 
waren, ſo daß eine zuſagende Antwort, ſo gern ſie gegeben worden wäre, 
ice nel Denabrüd einen feh 8 

wo nabrück einen ſehr regen und a 0 
teſtantenverein beſitze, fo habe man in Ragſicht auf bie dorti gen con⸗ 
feſſionellen Verhältniſſe eine allgemeine Betheiligung der Bevölkerung, wie 
in Eiſenach und Bremen nicht erwartet und auch nicht gefunden. 

Zur Sache ſelbſt übergebend, gedenkt Redner zunächſt der Verhand⸗ 
lungen des engeren Aus aus, von denen der Bericht Bluntſchli's über 
feine Betheiligung am Alktatboliten⸗Congreß in Köln das meiſte Intereſſe 
dargeboten. 65 ei dies eine für den Proteſtantenverein nicht unwichtige 

Während man in der Hauptſtadt des evangeliſchen Preußens 


von den Alt⸗ 
Mit ihnen ſei demnach ein ben 9 


außerordentlicher ßt werden. 


Weiter geht 
ur enn ig: 
delberg na 
mit Rückſicht auf die jübdeutichen Verhältnifie abgelehnt ae 

Es habe, berichtet Prof. Dr. Raebiger weile, ne bſicht vorgelegen, 
auf dem 6. deutſchen Proteſtantentage bezüglich r ihn zur Verhandlung 
vorliegenden Gegenſtandes, die Bekenntnißſrage, entgegen dem bis dahin 

eübten Herkommen keine Reſolutionen eh eſen aufzuitellen, weil der 
Proteſtanten⸗Verein ſich über die Frage bereits vielfach ausgeſprochen habe 
und durch Theſen grade über dieſen egenſtand vielleicht eine Spaltung in 
den Verein bineingetragen werden könne indem man der einen Seite des 
Vereins zu viel ſage, der anderen zu wenig. Die auch vom Redner vertre⸗ 
tene entgegengefegte Anſicht fand die Zustimmung der Majorität und eine 
Commiſſion wurde beauftragt, die vom Redner in einem größeren Satze 
abgefaßte Reſolution in kürzere Theſen umzuarbeiten. 


Herr Profeſſor Raebiger gebt demnächſt näher auf die Verhandlungen 


des weiteren Ausſchuſſes, denen diesmal mit dem beiten Erfolge ein ganzer 
Nachmittag gewidmet war, und auf die öffentliche Hauptverſammlung am 
nächſtfolgenven Tage, die in der St. Katharinenkirche abgehalten wurde, ein. 
ie „Breslauer Zeitung“ hat in Nr. 462 und 465 über beide Verſammlun⸗ 
en bereits ausführlich berichtet, ſodaß wir uns bezüglich der weiteren Aus⸗ 
ührungen des Herrn Berichterſtatters auf einige kurze ergänzende Mitthei⸗ 
ungen beihränten können. 

die Verweigerung der Kirchen für den Gottesdienſt des Proteſtanten⸗ 
Vereins durch das bannöverſche Conſiſtorium betreffend, bemerkt Herr Prof. 


Raebiger, daß die Sachlage in Osnabrück allerdings eine andere ge. 


usgezeichnet geleiteten Pro- 


en 
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ernſte un 7 
liche fi d ſchwungvolle werde 


men. 
der am 3. Tage unternommenen 


es 
ahrt nach der Dietrichsburg, an welcher Herr Raebiger jedoch nicht 


aß alle T 
digung ber 


Frerachsdorf und Lang⸗Zürich gehaltenen i 
gewaltiger gewefen 14 ud ſicher Ba nachhaltigsten Wirkung fein 


1 Orthodoxie bekenne, ſei kein Chriſt, und fo ſeien in den Augen 


N —ͤ— — — 
Breslau, 28. Delor. Angekommen: Se. Durchlaucht Heinrich IV., 
Prinz Reuß, aus Ellerbrunn. Excellenz von Gindell, Ba nebſt 
Frau und Tochter, aus Neiſſe. (Fremdenblatt 10 
* e461 Am borgeftrigen 7, Ziehungstage der 4. Klaſſe kö gl. 
preußiſchen 146. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Thaler 
auf Nr. 94,415 in die Collecte von Wolfram nach Stettin; ein Gewinn 
bon 15,000 Thaler auf Nr. 53,649 in die Collecte von Levy nach Aachen; 
ein Gewinn von 10,000 Thaler auf Nr. 76,515 in die Collecte von Hemp⸗ 
tenmacher nach Berlin; und zwei Gewinne von 5000 Zhlr. auf Nr. 61,450 
und Nr. 91,190 in die Collecten don Baller nach Berlin und Scholz 
nach Schweidnitz. 


Zur Warnung.] Nach einer Bekanntmachung des Ratiborer Land⸗ 


ra es ſind in letzter Zeit in Folge des Genuſſes der zur Vergiftung 
de Felbmehſe ash, mit Gift getränkten Körner Maſſen 
todter Fa e Rebhbühner ꝛc. auf den Feldern u. ſ. w. aufgefunden 
worden. Da nun der Genuß ſolch veraifteter biere, welche gefunden und 
wahrſcheinlich auch zum Verkauf geſtellt werden dürften, die Geſundheit von 
Menſchen ſehr leicht gefährden kann, wird ber Ankauf von Faſanen, Reb⸗ 
bühnern und ähnlichen törnerkreſſenden Wildarten, auch der Hafen, ge⸗ 
warnt, wenn nicht der Verkäufer den Beweis liefern kann, daß die Thiere 


lebend geſchoſſen worden find. - 

% Oblau, 25. October. [Die Stellung des hieſigen Gymna⸗ 
fiums.] Nach Eiurſchtung der Prima, welche Oſtern dieset Jahres mit 
miniſterieller Genehmigung erfolgte, fand am 14. d. Mts. die feierliche Ein⸗ 
führung des neuen Directors, Herrn Dr. Kirchner, durch den königlichen 
Staats⸗Commiſſarius in der Aula unſeres Gymnaſiums ſtatt. Die formelle 
Proclamirung der Anſtalt als vollberechtigtes Gymnaſium, welche nach dem 
Einführungs⸗Programm gleichzeitig erfolgen ſollte, iſt deshalb vorlaufig ſiſtirt 
worden, weil bei neu errichteten Gymnaſien die ſtaatliche Anerkennung von 
der Annahme des neuen Normal⸗Beſoldungs⸗Elats abhängig iſt. — Da die 
biefigen Stadtbebörden gegenwärtig mit der Berathung dieſes Etats beſchäf⸗ 
ligt ſind, dürfte die Proclamirung unſerer Anftalt als da lesen Jer Gym⸗ 
Sum in Kürze bevorſtehen. — Ueber die Beſetzung der erſten Oberlebrer⸗ 

hen urch einen bewährten Schulmann fteht die Entscheidung nahe bevor 

e dann dann die Errichtung der Ober⸗Prima ohne Verzug vor ſich gehen. 

Sem Frequenz der Schule bat ſeit Beginn des gegenwärtigen Winters 

target, namentlich von auswärts, erheblich zugenommen, ſo daß Oſtern 
ie Abhaltung des erſten Abiturienten Examens geſichert erſcheint. 
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— ſobenh⸗Weſtbahn! 


en, 26. Oetbr. [Die Einnahmen der Eli 
bi e in der Woch vom 16. bis 23. October 208,308 Dr 
yon 46 Regen, die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mind ae 
2052 00 Fl. — Wochen⸗Einnahme der Linie Neumarkt Braun 7 
burg: z indereinnahme 6081 Fl. — Wocheneinnahme der Linie 3 
allein 2012 Fl., Mebrreinnahme 365 Fl. 
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in denen die Schweiz ſich den Charakter einer politiſchen Freiſtatt be: | 160 


wahrt, von Netſchajeffs politiſchen Verbrechen ganz abzusehen und ihn] Goͤmdrer —. Bundes-Anleide 100 96%. ms 
lediglich wegen 4 5 1 l A er Eine bezügliche dt Bantacien 503, 1 8 5 Dit an - W Ir 
Eiklärung wird nicht vorenthalten, abe rund derſelben die Aus⸗ 1 Bank —. Franco⸗boll. Bank —. Franz. Aal. 

Bank 1774, der eue Bank br disc ndah 777, Beifeler 


lieferung wiederholt als ein Act der Gerechtigkeit in Erinnerung ge⸗ 
bracht werden. 

Paris, 26. October. Das Handelsgericht hat heute in der Sache 
der „Meſſagerien“ gegen die Suezkanal⸗Geſellſchaft — welcher von den 
eiſteren das Recht, aus eigener Machtvollkommenheit Tarlfänderungen 138 
in den Schiſſsabgaben eintreten zu laſſen, befteitten wurde — ſein] L 
Unheil gefällt und zu Gunſten der, Meſſagerien“ erkannt. Es heißt, 
daß gegen das Uitheil Appellatlon eingewendet werden ſolle. 4 

Paris, 27. Oct. Gutem Vernehmen nach iſt der 4. November 
als der letzte Termin beſtimmt, bis zu welchem die Räumung der 
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See BRACH und Haute⸗Marne von den Occupatlonstruppen 
Berliner Börse vom 26. October 1872. emo u den "al Tartan se Se 
Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. Athen vom 24. d. zufolge haben die Minifter des Aeußern und des 
Aeg dam dd F. 4 13% be Aachen Mailch J % 4 48 da. öffentlichen Unterrichts, welche die Vereinbarung in der Laurlonftage 
Hamburg 300 Mk. k. S. 3 |149% B. Berg. Märkische. 8 a 130% 0m 6.] befürworteten, ihre Entlaſſung eingereicht, weil der Miniſterpräſident 
do. do, 2M. 3 148½% bz. Berlin-Anhalt. 16 18 4 222 bz. h 
London 1 Lst.. .\ % | 628 ba. | Berlin-Görlita, .. | 1 9. 1 106% bz @.| Deligeorgis die entgegengeſetzte Anſicht vertrat. 
Wien 160 Pl... f 7.16 57. 8. Bert Feed Matin, . 14 i . om, 26. October. Die Eröffnung des Parlaments ist, wie die 
do. 40; f. 2 K f 1 8 1 Bein ene 4 7 3 185% b „Opinione“ meldet, auf den 20. November d. J. feſtgeſetzt. — Durch 
ee 100 Ta, 11 4% 8% 0 Broslau.freib. % % 1 |1305 bu Jenn in der „Stalia milttare‘ veröffentlichtes Decret werden die Milttär⸗ 
I. wir | ger 2. = 
akte M 100 Fl. 21 E. bin Maden. 10% IIe 4 12. & bo] Diſtricte auf 62 und die permanenten Diſtricis⸗Compagnien von 160 
Petersburg100SR. |3 M. 4% 220 2 do. do. nene 5 |5 15 6b. auf 191 erhöht. Von letzteren ſollen 16 Speclal⸗Compagnien für die 
Memen . 8 fs geladen — % 15 18.5. Alpengarniſonen formirt werden. — Gropfürft Nicolaus von Rußland 
ronds und deld-boursez. Hand ver dlien,?; 3 1 6 6. bat ſich heute Abend in Brindiſi eingeſchifft, um ſich nach Griechenland 
Nordd. Bundes-Anl. . = 108 * „ 5 - = — zu begeben. 7 
Staate anteihe . 1258 [6 | e, | Ludwrigahrbexd, | de nk f 18 London, 26. October. „Daily News ſchreiben: In unterrich⸗ 
Staats-Anl 57%, bz. B f 

e ß ber neue eng: 

40 1856 1 4½ 101% ba B Magdeb.-Leipzig. 12 4 — BES liſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag angeſichts des jetzigen Standes der Un⸗ 

% TosaBi BB nz e e e |terhandlungen vor Ablauf von 14 rg rl 1 r 

1 4 96 bz. rschl.-Märk. . » 8 en 

die ra Öberschen Ara. 15 N 3% 8 br ed e von der Demiffion des 
t . . 
Berliner Stadt-Oblig.. 4½ 100% b; Dester.Nordwestb| 5 5 131 4 be] dem Cabinet ſcheiden, es ſei denn, daß das Geſammiminiſt m ſeine 
n e Ost vous. Saab. | 0 N 4 J.“ Entlaffung nachſuchen würde. . 

Z|Centrat modem e 104 . | Meichenburgepare| 2% % 4 80% beim adrid, 26. Oelbr. Zur Prüfung des Geſezentwurſs auf Ab: 
pommersche 3% sa heinische 2 5 10 4 |1T2et-4bz,G, ſchaffung der Todesſtrafe für politiſche Verbrechen haben die Bureaux 
3 Posensche 4 91 dz. G Rhein-Nahe-Bahn | 0 0 4 81 bz. G. Miniſter⸗ 
30 2 4% d Bumän. Westen =. „ 4 ie . 7 — 15 na e a5 in Marte diefer 
r Sagard 4½% 4% 4% 100% 6. Präſidenten eine Gommiffion niedergeſetzt, we 9 
eee e, eee e, Voege gäntig gefimmt if. N 2 
) Westeal. u, Rein. le 6% " Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. é Brüſſel, 27. October. Die zur Berathung der e 
A (eilte f 86% eln Neben 769 ba. ai zuſammengetretene Commiſſion bat ee 5 
—— j —— 588 e Bruxelles“ wiſſen will, über dieſes Project nicht einigen konnen, 
fi Breslau-Warschau| 5 5 10 8. ‚ 
Big Lecks % b. e 6 ıl5 5 ep, fen 4 e die gr Bun EEE 
N Kohlfurt- Falkenb. — 92% bz G. uſtimmung zu den m en Reformen ve — 
. — e 2 er Gh D 33 3% 35 15 wird deshalb ein bezüglicher Reformgeſetz⸗Entwurf wahrſcheinlich der 
Napoleons 5.101 br, Du Ban am — Dstpr. Südbahn .|0 8 5 2 un. Kammer gar nicht vorgelegt werden. 
Imperials 5.16% d. en Iäadustri l 1 New-Nork, 26. October. Die diesjährige Getreldeerute flellt ſich 
Ausländische Fonds. AngloDeutscheBk. — f f f b . 8 Procent über den gewöhnlichen Jahresdurchſchnitt. — Die unter den 
Oest. Büberrente .. 4% 64% ba n 1 1850 be. d. Pferden ausgebrochene Epidemie (typhöfe Laryngitis) greift mit rapider 
do. Lettl. 2. 66 ul) 84 18. Bert: Kassen-Ver, g % f 1300 b 8. Schnelligkeit um ſich; die Zahl der erkrankten Thlere wird auf 30,000 
do. Lier Pram. au. 4 % , bert energie, — 5, 5 100% Dec. angegeben. — Die Goldausfuhr in letzter Woche betrug 1,250,000 
do. Credit-Loose . . — |119 B. erl. Makler-Bank| — 125% 4 ba. B. Dollars Er x 
do. Ger bone. 55 8 l Ber eece War — | — |5 [107% den. bg 
be eee 5 ane — —— 8 87 sin be 8 Schwerin, 27. October. Heute wurde hier ein Comite gewählt 
3 11.75 Kreal- Dise-Bank | a ee TOR Vornahme der Vorarbeiten für die Eiſenbahn von Pofen nach 
2%. pod Sea. u Ede Dr aa ade - | 8 I etbna Küſtrin. Den Vorſitz führt v. Waldow (Königswalde). 5 
Russ,-Pol, Schatz-Obl. 4 | 16% dz Br el BE IE Iıaetı [Telegr. Dep. der Bresl. Ztg.] 
1 H 2 BresiMakl-Ver-Bk| — — 5 1a 9. 
oln. Liquid.-Pfandbr. 2 BrProvWechslerB| — | — 6 121% 6. ni 
Amerik. 6% Anl. p. 18826 | 96% ba. e N Trieſt. 27. Oetbr. [Der Lloyddampfex „Ceres“ ] iſt heute mit der 
4. „ 1 180 0 90 55 Sb 4 55 5 155 "in oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien br angekommen. 
Badische Präm.-Anl.. 4 110% 6. 5 = Breslau, 28. Oct. 9% Uhr Vorm. Der G. i 
Baiersche 4% Anleihe 1 1 x anziger Prir. Bk. 6% |7 4 |118 . Ch, ! orm. Der Geſchaftsverkehr am heuti⸗ 
fa ne Rente 5 5 a Barmer ‚Srediib, 17 3 a e war wenig belebt bei mäßigen Zufuhren, Preiſe zum Theil un⸗ 
Ital. Tabak. O pig. . . |6 | 984, b Ponta . 2 er: 8. i i i i ö 
— so Ke Deutscheuntomsbk] — 1 1a . weiber J 3e Ahle naher 6g She, late Sorte ther Iybahle 
0 3 9 Dise.-Com.-A.. . 1 2 4 b 1 f 42 07 bei 1 0 
Türkische Anleihe. . 6 51% b — 0, 10% 2 Sent Le Tbir. Fan Haltung, pr. 100 Kilogr. 5% —6 7 Thlr., feinite 
2 nn do. junge > | * 12 Gerſte ruhige 100 Ki —5} ) En 
Badische 35 Fl.-Loose 39% B vb. | ; ger, pr logr. 5. —5% Thlr., weiße 54 —5 lr. 
Braunschw. Präm.-Anl. e b er 10 . pafer fefter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Soil, Wer 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Hamb. Nordd.-Bk. 11 Notiz bezahlt. 4 
Finnische 10 Thür. Boes 5 B. Manno er acht dl . 1 N rb) en preishaltend, pr. 100 Kilogr. 41 —5½ Thlr. 
annover’sche do. 51 4 Wicken ohne U . 100 Kilogr. 7 * 
kisenbebn.Prlorltäts-Aetlen. e = | ıf Supinen gut dere pe. 100 Kloar. aelle 8 Tin, blme 8 
E gf f e [een | = 1 383 ET 
Boa don 1 98 b. G. Leipz. Oredit-Bnk.| 8 11 . Bohnen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 66% Thlr. 
g eng f ., e e, iS Bee en dee 100 Mt. . Ain. 
re = 4 sms: Moldauer Lds- Bk. 180 * 7 Schlaglein matter. 
Oöln-Miäden „.. III. 4 89% G. Närschl,Cassenver. 10 12 6 Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
do. 40. do. 4% 98 de. | Norda, Grunder-B| 4 4 SchlagsLeinjaat .... 8 5 — 820 — 9 2 6 
20. 40 V. 4 0 . 1775 15 4 Winter⸗Raps . 927 6 10 7 6 10 12 6 
Cosel-Oderb, (win) ja 8 . Ostdeutsche Bank mM 4 Winter⸗Rübſen 9 12 6 9 27 6 10 5 — 
do. do. III. Hi 99%, @,, „[OstdProductenBkl _ |. |5 Sommer⸗Rübſen . 9 10 — 920 — 10 5 — 
n 9. 104 6. n 12 A 1 54 Deere 5 * n 5 At 826 8 25 — 
Märkisch. Posener 5 Pr.Bod.-Cr.-Act,-.B apskuchen wenig veränder eſiſche 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Nürschl-Märkische. 9 8. Pr.eniral Bod.Cr. f 955 5 Leinkuchen unverändert, ſchleſiſche 9992 Sgr. ve 0 Slg. 
do. de. I. 4% .. e Lg 0 6 ‚Rleelant im tebe feter Haltung, rothe 14-10% Tbir pr. 50 Rilogt, 
Närschl, Zwgb. Lit. G. 6 * 101% b Sächs. red. Bank“ — 1 - weiße 16—19—21 Thlr. pr. Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 

do. do. B. 8 1014 br. Schles. Bank-Ver|g 12 4 bymothee gute Kaufluſt, 7— 8 , Thlr. pr. 50 Kilogr. 
r 8 een Quisor. er Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Tolr., pr. 5 Liter 34— Sgr. 

S 5 ..|6 17 4 

i 2% 81 0 Wiener Unon ban — _ |5 Telegraphiſche Courſe und Börfennachricht 

r 17 1 6. chten. 

ee 48 8. derb Hieb. ned a1 joy, b (Aus Wolf3 Telegr.-Burean.) 

E 4% 9812 pr Görlitzer 40. 6 0 * % Berlin, 27. October, 2 2 i i 

2% Bale Bae 10 105 8 Sat Sen — — 1 6 Actien 204%. Staatsba 1 0 . 12575 Wien 80 
Ostpreuss, Südbahn . 6711004 ar erden Jen . — ate e taliener 66%. Türken —. 1860er Looſe 94. Amerikaner —. Rumänier 
Rechte-Oder-Ufer-B.. ö 014 . e 84, Silber⸗Anleihe —. Köln⸗Mindener —. Erdmannsdorfer —. B 
— iR 1 . Brat E. Naganbes SE liner Disconto⸗Commandit 339 rovinzial⸗Discont — Breslauer ande 
Lech 5 701.0 340 b.. e — 9 _. . = Abr Scha ſteigend. 

. 0. 7 2 2 2 r. s 

beladen % . (ee , | — 15 Rente 56, 05. Arlelbe de 1871 84, 320%. (Needed 1802167 wc 
al, CarlLudw-Bahn 8% . e ee | — 16 tal. Seen Rente 68, 72%. dio. Tabote- bl ationen 487, 50 Fran 18 1 
Kaschau- Oderberg. 6 | 86 2 B Königs- u. Laurah. — 2 8 „JGgeſtplt.) 788, 75. do, neue —, —. Oeſterr. Hordiveftbahn —, — Ye 
Kronpr.Rudolph-Bhn, |5 88 B. Mari ER 8 Gſenb⸗Aclien 4 bo. Prioritäten 260, 00 Türk 1865 8 
Mähr.-Schl.Centralbhn,)ö | 824, ba. 1 1 O 0 6 do. de 1869 317, 00. Türken! 182 6 vien de 1865 54, 45. 
9 3 286% ba. Babes Zinkh.-Act.) 47 6 6proc. Ver. St. pr 1882 ee „50 e türkiſche Looſe ur 
. O. ne Pr. 2 — —. — 

do. südl, taatsbhn. 2 88 bee. ein. Berpb. 45 8 een ondon, 26. October, Nachmittags 4 Uhr.  onols % Spanier 

do, neue 3 12524 daB. ImyppfäbdPr.Bod »_ | 9_ ff 10, — — Italien. Sprocent. e 65%. Lombarden 19, ’ 
do. Obligationen. . 5 | 86% bz.G. |pomm.Hyp--Briefe _ | — 15" 102 Sproc. Ruſſen de 1822 94%. 5 g mbarden 19. Meri A rn 
Chemnitz-Komotau... 5 | 91% B. ch Prüm F rnb — — |5 Nord. S E « Sprocent. Ruſſen de 1864 95%. Silber 60. 
a | are |. Anleihe de 1885 870 0 N Aalen ee 
bee Rock 10 5 25 5 2 5. —— 10 15 ‘ Bein in. 1882 50 proc. Türk. Anleihe de 1869 61%. proc. 

ng. ordostbahn 2. B. London, 26. Oct., N i 
Warschau Wien IL} 18 a 6 Lombard Discont 5 pCt, derſelben 28,000 Bio. a d Ju bie Bank pech BON ee 
do. Hi“: |s 08 5. — — a. M., 26. October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Fourſe] Verl. Wechhel 105. Hamb. Weczſel 87. Lond. Wege 148 
Telegraphiſche Depeſchen. Bae ese 92%. Wiener Wechſel 1087. Franzoſen alte ) 36076 bes 
Wolffs Telegr· Burean.) Lonbardeit lie Ludwigsbahn 179%. Wöhmifche ee - 
. 5 i 270. 

Frankfurt a. M., 26. October. ans Bern wird gemeldet, |230%. Elbthal 496. ee ehe 10 dee 4. Albrechls⸗ 
daß die ruſſiſche Regierung die Auslieferung es Mörders Netihajefi|bant-Act. —. do. Prioritaten 80% Oregon 53%. Fredi 0 358%. 
bei der Bundesregierung in Exinnerung ringen wird. Der Bundes: Bayr. Prämien⸗Anleihe 145 bo. Mil. ⸗Anleide 100 K. — 3 
rath hat anerkannt, daß ein Mörder auszuliefern ſei. Ruſſiſcherſeitz uf 8 18721 ruſſiſch'engl. Anleihe vollbe. —, e Silberreute 64. 
ſcheint man geneigt zu fein, um den Gefüblen Rechnung zu tragen, | Papieren 605, 924. Nene Hüjlen 90 BUN tu, ler Loge 


een 60%. Minden⸗Looſe 


N de 1882 96%. Darmit. Bankactien 510% 
a 


Bank 161. 
Bein 97% ; 

ankverein 161%. 
Centralbank 123%. 


5%. 


Geſellſchaft 179. Anglo⸗deutſche Bank 132%. 
Wiener Muunasban 253. 5 ie Ruſſiſche 


Stal. Rente 66 %. Vereins⸗Bank 
ut 185%. 


4284 


Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tages⸗Import 
davon 2000 Ballen amerikan | 
Liverpool, 26. October, 


9%, Dbollerah 7% D. 
Liverpool, 26. Octbr. Nachmittags. [Baumwolle.] 
14,800 B. Umſatz, davon für Speculation und Export 5000 
Middl. Orleans 
middl. fair Dbollerah 
fair Bengal 5, fair 


Köln, 26. October, Nachm. 1 Uhr. 
biefiger loco 8, 20, fremder loco 8, 12%, 
Verein 7, 26%, pr. Mai 7, 27%. Nen beſſer, 
rovinzial⸗Disconto⸗ | pr. März 5, 5,, pr. Mai 5, 8. Rll 
00.12%, pr. 

Paris, 26. October, Nachmittags. 
chend, pr. Octbr. 97, 7 
98, 75. Mehl zubig, 
pr. Januar⸗April 64, 


Getreidemarkt. 
pr. November 
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25. Spiritus pr. October 57, 00. — 
127pfd. a Weizen unverändert, däniſcher 36. 
iſcher 19%. Hafer behauptet. Gerſte gefragt, Odeſſ 
Antwerpen, 26. October. 
. nirtes, Type weiß, loco und pr. October 57 De u. 
bez., 57% Br., pr. Nopbr.⸗Decbr. 57 bez., 57% Br., 
und Br. Feſt. 


a 18 


iſche. 

ns 10 Uhr 40 Min. [Baumwolle.] 9. 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig, Preiſe unverändert. Tages⸗ 
Import 12,127 Ballen, davon 2316 Ballen amerikaniſche, 8315 B 
indiſche. Orleans neue Ernte 9%, amerikaniſche aus irgend einem Hafen 


3 
. Felt. 

10%, middl. amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 7%, 
a u middl. Dhollerah 6, middl. Dhollerab 5%, 
roa 


ach 7%, new fair Domra 7%, good fair Oomra 
7%, fair Madras 6%, fair Bernam 9%, Smyrna 7%, 1 9%. 


loco 5, 25, pr. 
j böl unverändert, loco 13°7,., 
Mai 12½0. Leinöl loco 13/0. — Wetter: Schö 
[Productenmarkt.] 
5, pr. November⸗December 98, 00, pr. 
. October 70, 75, pr. 5 65, 75, 

etter: 
Antwerpen, 26. October., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.)] 
Roggen matt, franzöͤ⸗ 


pr. Octbr. rantie des Gutſitzens in nur reeller Waare, ſowie aller 

n. anderen Wäſche zu zeitgemäßen Preiſeu. [4487] 
Rüböl weis 
Januar April 


Ya 
[Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
Br., pr. N 
pr. Decbr. 57% bez. 


11,000 Ballen, wolle 19%. Mehl 7 D. 30 C. Raff. Petroleum in Newyork per Gallon 
bon 6% Pfd. 27. do. in Philadelphia 26%. Havanna ⸗ Zucker Nr. 12 
— Rother Frühjahrsweizen 1 D. 60 C. 
Hoͤchſte Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 13%. 
e norbdeutihe Lloyddampfer „Deutſchland“ iſt heute Mittag bier ein⸗ 
getroffen. 


allen oſt⸗ 


Wäſche⸗Fabrik und 
Erdmanns dorfer Leinen⸗Lager 
O. Kursava, Ohlauerſtraße 32, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Oberhemden unter Ga: 


be 9% 
Weizen boͤher, 
11, pr. Marz 
Nopbr. 4, 28, 


SUR Caviar 

ächt aſtrachaner, fließend und hellgrau empflehlt als etwas vorzügliches i 

725 15 135 und 2 Kilo⸗ Gebinden. 25 n 
au Kilo Brutto 35 Sar, Emballage wird nicht berechnet. Verſandt, 

prompt gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages [1775] 


R. F. Henkel in Myslowitz. 


obbr. 57 


Apel ‚ Aobember-detember m . — 1 5 x. 05 ne 2 al, A: e + ee Sat 4 UNE 30 525 0 } 3 he 

1 Mai ilo netto in Mk. Beo. . Hafer matt. Gerſte ſtill, ußbericht.) Roggen pr. Mai . Raps pr. Apri . — Wetter: eine 2 

aber 100 Rüböl matt, loco und pr. Octbr. 23%, pr. Mai 24%. Spiritus matt, Regneriſch. * 1 La Patria, ausgezeichnete Havanna⸗Cigarre, 

pr. 100 Liter 100 pCt., pr. October 16%, pr. Nopbr.⸗December und remen, 26. October. Petroleum feſt, Standard white loco underän: | erquifit im Brande, vorzüglich im Aroma, ein bedeutender Gelegenheits⸗ 
r. April⸗Mai 15½ preuß. Thaler. Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sad. Pe⸗ derk, 22 Mk. 10 Pf. kauf, empfehle ich jedem Kenner zum Preiſe von 5890 
roleum ſehr feſt, Standard white loco 14% Br., 14% Gd., pr. Octbr. Newyork, 26. October., Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſel 16 


14% Gb., pr. Nobbr.Dechr. 14% 


Liverpool, 26. October, Vormittags. [Baumwolle.] 


Gd. — ® 


etter: Schön. auf London in 


(Anfangsbericht.) 


— 


DO DODZDIHUHDHDDIHHDEND 

Die Verlobung unierer ältelten Toch⸗ 

ter Amalie mit Herrn Wilhelm Heil- 

born zu Friedeberg a. Q., beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

5 Rosdzin, den 26. October 1872. 

M. M. Tiemendorfer und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Amalie 
> Tiemendorfer, Tochter des Herrn M. 
M. Tiemendorfer, zu Rosdzin, beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. [1777] 
Friedeberg a. Q., den 26. Octbr. 1872. 
. Wilhelm Heilborn. 
Sl SGG εẽjZL 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 


SS SSG e 


verſchied nach 17tägigem Unwohlſein geſtern 


Abend 6% Uhr plötzlich am Lungenſchlag 
unſere viel eliebte, theuere Frau, Mutter, 
Schweſter, Echwa erin, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, Frau Liebe Cohn, geb. Stenger. 
In tiefſten Schmerzen widmen Verwandten 
und Freunden dieſe Anzeige 
g Die Hinterbliebenen. 
Breslau, Lima, Kempen, Poſen, 
den 27. October 1871. 
Beerdigung findet morgen Montag Nachmittag 
2 U tt. [4486 


r ſta 
Trauerhaus: Wallſtraße 13. 

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 
das Ableben der Frau Liebe Cohn geborene 
Stenger, Frau unſeres Vorſtandsmitgliedes 
Herrn Samuel Cohn, unſern Vereins mit⸗ 
gliedern anzuzeigen. [448 

Der Vorſtand des Vereins 


2 NN 
Trauerhaus: Wallſtraße No. 13. 
Beerdigung: Montag Nachmittag 3 Uhr. 


Todes- Anzeige. 

Nachdem mich meine inniggeliebte Gattin 
Clotilde geb. Buchwald erſt vor 11 Tagen 
mit einer geſunden Tochter erfreut, iſt dieſelbe 
nach 5 5 85 Leiden heut früh 6% Uhr zu 
einem beſſeren Jenſeits entſchlafen. Meinen 
Verwandten und Freunden zeige ich dieſen 
meinen unerſetzlichen Verluſt ergebenſt an. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 30. d. 
Mts. Vormittags 9 Uhr ſtatt. [6029] 

Namslau, 27. October 1872. 

Otto Faltin. 


Heute Nacht wurde uns unſer jüngites 
Töchterchen Elsbeth im Alter von 3 Jahren 
nach dreiwöchentlichem Leiden durch den Tod 
entriſſen. Dies Freunden und Bekannten um 
ſtille Theilnahme bittend, zur Nachricht. 

Münſterberg, 26, October 1872. [1776] 

A. Großmann und Frau. 


Lobe Theater. 
Montag, den 28. October. „Was Gott zu⸗ 
ſammenfügt, das ſoll der Menſch nicht 
ſcheiden.“ [6030] 


Liebich's Concert-Saal. 


Heute Montag, den 28. October: 


Abschieds- Concert 


vom Kgl. Sächs. Garde-Stabstrompeter Herrn 


Fr. Wagner, 
mit seiner Kapelle aus Dresden. 

Billets & 5 Sgr. sind zu haben bei den 
En 8 und Sckuhr. Kassen- 
reis . 
? 1 4 86 Anfang 7 Uhr. beine, 

ee 2 sage dem geehrten Publikum 
meinen Dank für die rege Theilnahme, 
welche es meinen Concerten geschenkt. 

Fr. Wagner. 


Simmenauer 
Bierhaus 


Bodbier- 
ee Ynsihanl. 
Ein feines Stubenmädchen 


1 zu Neujahr, welche in Waſche, Das 
chinennähen und Schneidern firm fein muß. 
Nur Bewerberinnen mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. Gehalt 34 Thlr. 
Mondſchütz bei Wohlau. 1751 
F. v. Köckritz, geb. v. Prittwitz. 


Breslauer [5083] Special-Arzt Dr. Meyer 


Actien⸗Bier⸗Branerei. erlin heilt brieflich Syphilis, Geſclechts⸗ 


Heute und Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäcki 
9° 
Grosses Extra-Concert 15 Halen aubablich und sac. Leipziger 
von der verftärftenGapelle des Herrn abe 91. 11768] 


ße 9 
Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree für Herren & 2½ Sgr., für Damen 
1 Sgr., Kinder ½ Sgr. 


Odeon. 


Legons de frangals 


-Carriere. 
Schuhbrücke 84, I, 


[4366] 


Heut großes Ertra-Eoneert, Auftreten bei 
der ſchwediſchen National⸗Soubretten 1 — 9 II Ile dall 
der french ade 257 = 11755 Hellen ’ 
er franzöſiſchen u. deutichen m⸗Soubret⸗ 8 deli 
ten Mar. Clemengeau aus Paris und * Aus u 
255 Weidner aus Berlin und des Komikers 25, 6 und 8 Sgr, 
errn Breſcho. schuss, pro Did 
Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. > 
Oblauerstr. 64. 
Letzte 
163. Frankfurter Stadt⸗ on ee 
Lotterie Das Möbel“, Spiegel-, Polſter⸗ 
+ 5 i 
Beſtehend aus 26,000 Looſen und waaren und Sargmagazin 
102 88 Mit Hauptgewinnen des Tiſchlermeiſter 
a 4 * ’ ’ ’ ’ * 

15,000 Fl. u. |. w. Fedor Ehl in Oppeln 
Nächſte Hic am 6. u. 7. November. empfiehlt eine reiche Auswahl der ſauberſten 
Ganze Original⸗Looſe: 3 Thlr. 13 Sgr. Möbel in nußb., mahag. kirſchb. und anderen 

; Fran 1 Thlr. = Sgr. Holzarten, zur geneigten Beachtung. 15750] 
iertel. — = : 


Schöner körniger 


Caviar, : % 27% err, 
Elbinger Neunaugen, Stück 2 Sgr., 
beſte Brab. Sardellen, à Pfd. 9 Sgr., 
Sardinen in Oel, a Büchſe 10 Sgr., 
Feinſtes Tafelöl, à Pfd. 12 Sgr. 


Gonschior, 
Weidenſtr. 22, > 


2 


verkauft und berfenbet egen Einſendung 
des Betrages oder Boftmachnahme 


J. Juliusburger, Breslau, 


Lotterie⸗Comptoir, Noßmarkt 9, 1 Tr. 
Amtliche Gewinnliſten und Pläne gratis. 


Die alleinige Inſeraten⸗Annahme⸗Stelle 
für die 


Allgemeinen Anzeigen 
zur Gartenlaube, 


Auflage ca. 300,000 Exemplare 


befindet ſic für Breslau, Ober⸗ 
e e Ohlauerſtr. 2. u 9 N le 3 75 


in der 
General⸗Agentur der Annoncen- r 
Expedition [5462] BEIN 


von 6. L. Daube & Co. 


Geschwächlen, 


namentlich durch Jugend ſünden (Selbſt⸗ 
befledung), Ausſchweifung und An⸗ 
eckung im Zeugungs⸗ und Nerven 
yſtem Zerrätteten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200,000 EL 988 


159251 


l 
Der Vockverkauf 


in der Stammſchäferei zu Ober ⸗ 
Schönau iſt eröffnet. Auf vorberige 
Benachrichtigung des hieſigen Wirthſchafto⸗ 
Amtes werden Wagen zur Abholung nach 
Statlon Bernſtadt oder Stradam geſtellt. 
Ulbersdorf bei Stradam. [1713] 
E 


. MossSner. 
Der 


Ock⸗ 
Verkauf 


aus der Electoral⸗Heerde des Domainen- 
Amtes Ratſch Kreis Ratibor, Bahn- 


breitete 


anatom. Abbild. Preis 1 Thlr. 

Nachweislich verdanken dem⸗ 
ſelden binnen 4 Jahren über 15,000 
Perſonen die Wiederherſtellung ihrer 
Geſundheit. eu Ueber Zweck 
und Erfolg dieſes Buches wurden allen 
Regierungen in einer beſonderen 
Denkſchrift Bericht erſtattet. Verlag 
von G. Poenicke's Schulbuchhandlung 


vember. Duichſchnitts⸗Schurgewicht mit 
Elinſchluß von 25 pCt. Lämmer 2% Cinr. 
per 100 Stück. Wollpreis über 100 
Thaler per Centner. Die Heerde iſſt frei 


in Leipzig und bei Priebatſch in 5 
Breslau, Fung 14, zu bekommen. von Traber Braune, 
eee eee ene, Königl. Oberamtmann. 


ois tüchtiger Schriftlitho⸗ 
graph, der ſich noch weiter ausbilden 
will, wird unter günftigen Bedingungen 
geſucht in der lithogr. Anſtalt, Stein ⸗ 
und Kuuft-Druderei von [5904] 


olph Cohn, 


Portativ⸗Bäder 
(Wännen⸗Bäder ins Haus). 
Am Weidendamm Nr. 3. 
ellkäſten: [5541] 
Gebr. Heck, Oblauerſtraße 34. 
otel z. gold. Gans, Junkernſtr. 14/15. 
aliſch Hotel, Neue Schweidnitzerſtr. 18, 
Carlsplatz Nr. 1. 
Nikolaiftrape Nr. 53, Grenzbaus. 
2 Brauerei, Katharinenſtr. 19. 
adlergaſſe 15, Stodgafienede. 


Berlin, i | 
Hinter dem Gießhauſe No. 1. 


Gold 108%. Goldagio 13%. Bonds de 1885 er 116%, 
do. neue 111%. Bonds de 1865 115%. Illinois 134. Erie⸗Bahn 51%. Baum⸗ 


ſtation Gr.⸗Peterwitz beginnt am 1. No:| - 


/ Thlr. pr. Mille ge 


Gustav Pinoff, Cigarren - Importeur, Schmiedebrücke 67. 


Die Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank, 
Abtheilung für Realcredit⸗Geſchäfte, 


gewährt unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne auf Liegen⸗ 


ſchaften und Gebäude zu den billigſten Bedingungen. 14485 
Zur Ertheilung jeder Auskunft und Entgegennahme von Darlehnsanträgen bin 


ich bereit. 8 
Der Vertreter für Schleſien. 


Bernhard Schlesinger in Breslau. 
i Comptoir: Neuſche⸗Straße No. 48. | 


= Engels photographiſches Atelier 
— in Bad Charlottenbrunn i. Schl. 
= empfiehlt als * Neues [5734] 
Photographien auf Holz 
A lilkit gern bereit und geröbrt Wicker ese einen Mabait P. 8 bes 
Engels photographiſches Atelier. 
Kräuterſäfte 8 
aus dem Safte Fischer, Pflanzen bergeſtent und zwar: 


bei Drüſen, Scropheln, Hautausſchlägen, Flechten, Bleichſucht, und bei allen durch ver⸗ 
dorbenes Blut entſtandenen Krank eiten, pr. Glas 14 Sar. 2 5 
Kräuterſaft für Gicht u. Hämorrhoidalleiden 
bei acuter Gicht, Hämorrhoiden, Kreuzſchmerz, aufgetriebenen Knochen, Migraine, Podagra, 
pr. Glas 14 Sgr. und 28 Sgr. 5 

rnit: u. Lungen Kräuterſaft 
bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſtverſchleimung, Bruſtbeſchwerden, Schwerathmen, 
katarrhaliſchen Affectionen der Schling⸗ und Athmungsorgane, pr. Glas 7 S 

Kräuter⸗Bruſtbonbons 


für dieſelben Zuſtände wie bei Vorhergehendem pr. Paquet, 2% Sgr. 


Kräuterhaarbalſam, 
das beſte Stärkungsmittel für den Haarboden, vertreibt die Haarmilbe und befördert den 
Haarwuchs, pr. Glas 21 Sgr. [6027] 

Sigmund Landgrebe, Apotheker und Chemiker in Erding, 
(Baier 


Niederlage bei Herrn Hertter & 7 1 anzke ir Breslau. 
Zur bevorſtehenden Necruten⸗Einſtellung 


in ſtarkes Lager von polirten Kleiderbürſten, ſämmtl. anderen Bürſten⸗ 
ee Tesfoeittihen, Sofenträgern, ſowie eigene Fabrikate ſämmtl. Militär⸗Lacke, 
Neu⸗Kugelthon, Prager Tn. B und beſtes ſchleſiſches Schwarzwachs. 13846 
= 


5 Höhenberger, Werderſtr. 18. 
Carbolſaure⸗Desinfections⸗Pulver 


nach Vorſchrift des hohen Miniſteriums und unter Controlle des von der Sanitäts- Behörde 
delegirten Chemiker Herrn Doctor Meuſel angefertigt. 5 
Erfahrungsmäßig hat die Anwendung unſeres Carbolſäure⸗Desinfections⸗Pulver 


ſich als ein kräftiges Präſervativ gegen Epidemien als Cholera „ Typhus, Blat⸗ 


tern x. bielfeitig bewährt. Wir offeriren den Ctr. à 3% Thlr. inel. Faſtage 


us 

bitten die bochlöblichen Magiftrate, Schul⸗Vorſtände, Verwaltungen von Fabriken 7 
ö täbliſſements von dieſer Offerte gefälligſt Gebrauch zu machen. | 

ee geözete Etakkiſeewen dei Babeit 15826 


Stoermer & Mohr, Breslau, ntedebrücke 54. 


Gesucht gegen gutes Gehalt für eine 


Wollwäscherei 


(belgisches System) ein tüchtiger 


Meister, 


welcher mit der Wäsche und dem Sortires 
von inländischen und Colonial-Wollen voll 
kommen vertraut ist. Nur Solche, welch? 
gute Referenzen nachweisen können, mögen 
sich melden unter K. D. 100. an die AR 
noncen-Expedition von Haasenstein un 


Vogler in Breslau. [5738], 


Geſucht. 
Ein Pianoſtimmer, 


auch erfahren im Repariren, bei Carl 20 
in Caſſel. 17 
ER: 


Bruſtkrampf, 
gr. 


Den 16. October begann der 


Vock⸗Verkauf 


in der bekannten und notoriſch geſunden 
Schafheerde zu Maſſel bei Trebnitz. [1698] 
— — — — -B—̃¼ 


Eine 4 bis 6pferdekräftige locomobile 


Dampfmaſchine 


neu oder wenig gebraucht, ſucht zu taufen 
5 Stobtawa, Mabienbaumt ite 
Leobſchütz. —— Il 7 64] 


Mäuſepillen! 
Pillen zum Vertilgen von Feldmaäuſen lie: 
fert auf Beſteuung ſtets friſch zu a 


Wer die Apotheke zu Toepliwoda 
(Kreis Münfterberg.) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Dr. Weis.) 
Druck von Graß, Barth u. Som. (M. Friedrich) in Breslau. 


= 


